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zu denen sie sehr erregt unter lebhaften Stimmfühlungsrufen im Zimmer 
umhersausten, eine zweite Erregungsperiode mitten in der Nacht. Wie 
nur irgend eine Grasmücke flogen sie plötzlich in tiefster Dunkelheit, 
jetzt ohne jeden Stimmlaut im Zimmer umher. Bemerkenswert ist es, 
daß sie dabei nie an die Wände stießen und an ihnen herabrutschten, 
sondern immer schließlich geschickt im hellsten Teil des Zimmers, 
nämlich auf den Fensterbrettern vorsichtig rüttelnd landeten. Mit dieser 
Geschicklichkeit im Dunkeln stehen sie im Gegensatz zu allen anderen 
Sperlingsvögeln. Nuu sind aber un den Louclittürnieu nur ganz wenige 
Schwalben des Nachts zu beobachten und man nimmt daher an, daß 
sie im Allgemeinen uicht des Nachts ziehen. Nun möchte ich aber 
die Frage anregen, ob nicht vielleicht die Schwalben nur anders auf 
das Licht in der Finsternis reagieren, als die meisten andere 1 Tagvögel, 
und deswegen selten an den Türmen zur Beobachtung kommen. Das 
Verhalten einer im Dunkeln im Zimmer (liegenden Schwalbe ist so 
grundsätzlich anders als das wohl aller anderen Kleinvögel, »hiß mir 
ein ebenso grundsätzlich anderes Verhalten dem Lichte des Leucht
turmes gegenüber durchaus nicht undenkbar erscheint.

IC. Lorenz, Schwalben-Zugkatustiophp im September 1931. I Vogelzug

Ueber den Zug deutscher Schwalben in Europa.
Von R. Drost und W. RUppell.

• (22. Mitteilung der Vogelwarte Helgoland und
32. Mitteilung der Vogelwarte Roasitten über lioringuugsergehniafic.)

Anläßlich der Schwalbenkatastrophe im September 1931, die vielen 
Tausenden dieser Vögel das Leben kostetel), gelangten ein« ganze 
Anzahl beringter Schwalben in menschliche Hände. Außerordentlich 
selten wird in der Regel der Wiederfund einer Schwalbe auf dem Zuge 
gemeldet, trotz vieler tausend Beringungen; nun aber gingen plötzlich 
in überraschender Zahl in Helgoland und in Rossitten die Rückmeldungen 
ein. Mit einem Schlage wird so das Dunkel erhellt, das bisher über 
den Zugwegen der Schwalben in Europa schwebte.

Die nachstehende Uebersieht. enthält sämtliche bisher bei den 
Vogelwarten Helgoland und Rossitten gemeldeten Fernfunde in Fairopa. 
von in Deutschland beringten Schwalben, außerdem noch vereinzelte 
Nalifimde ans 1931 bezw\ aus der Herbstzugszeit. Die Rückmeldungen 
sind nach der geographischen Lage des Herkunftsortes, von Ost nach

l> S. die v<>r«teb<‘iub’n Ib-vicbte aus Fiujuni uml Cb’Rtorreicb.
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West, geordnet. Mit Ausnahme weniger, als ad. bezeichneter Schwalben 
wurden alle jung beringt. Bin „H“ bezw. „R“ vor der Ringnummer 
bedeutet Helgoland bezw. Rossitten. Die mit einem Stern versehenen 
Funde sind auf der beifolgenden Karte eingetragen.1)

llingmmmer Datum und Ort Datum und Ort des Wiederfundes
der Beringung

A. Rauchschwalbe — Himndo r. rustica L.

1. *R. G 56420
ad.

2. *R. G 74355

3. *K. G 120975

4. *R. G 129968

5. H. 804358

6. *R. G 129538

7. *H. 800748 A

8. *11. 805972 A

9. *H. 815761 ad.

2. V ll I. 28 Vogelwarte 
Rossitteu (65° 10' N; 
20° 50' 0).

22. VI. 30 Karzin (54” 
05' N; 16° 30' 0 ) Kr. 
Bnblitz (Pommmeru) \ron 
F. W. Bkbndt.

2. VII. 31 Adanisdorf (52” 
58' N; 15” 0), Kr. Sol
din, Neumark, von E.
MlUDEIiUOBF.

2. VII. 31 Adamsdorf (52° 
58' N; 1 5 '0 ) , Kr. Sol
din, Nemnark, von E. 
M iddrudorf .

Ail. VI. 31 Sommerfeld (51° 
4 7 'N; 14° 57' 0), N.-Lau- 
aitz von K. Wkiheb.

16. VI. 31 Schönaich (Sorau- 
Land), Niederlauaitz(61 " 
38' N; 15° 10' 0), von 
I). Boksk.

28. VI. 31 Karachin Kr. 
Grünberg, SchleB., Foat 
Unruhatadt (52° 10' N; 
15° 52' 0), von H. 
B cntbock .

4. VI. 31 Nippern (51° 
12' N ; 16" 48' 0), 
Schlesien, von A. M ies. 

8. Vl l .  31 Nendorf Kr. 
Heichenbnch (50” 44' N ; 
16° 38' O), Schlesien, 
VOM R. TaNNHÄC8KR,

8. X. 28 gef. in Caaerta (41° 05' N; 
14° 22' 0 ) bei Neapel

24. IX. 31 ermattet gef. in Fels- 
önyek (46° 54' N; 18° 22' 0) 
südlich Stuhlweißenburg (Un
garn)

28. IX. 31 ermattet gef. in Moa- 
czenica (49° 47 ' N ; 21 " 06' 0), 
nördlich Gorlice in Polniach- 
Galizien.

27. IX. 31 tot gef. am Donauatrand 
bei Klosterneuburg (48° 18' N; 
16° 20' 0), oberhalb Wien

13. V III. 31 tot gef. in Brüdelwitz 
Bez. Breslau (51 0 7 ' N ; 17 0 0 )  
161 km nach SO.

25. IX. 31 ermattet gef. in Schwechat
(48° 08' N; 16” 30' 0 ) bei 
Wien.

ca. 28. IX. 31 gef. Neuschloß (51° 
:.3' N ; 17° 22' 0), Kr. Militsch, 
Schle8.; 118 km nach SO.

25. IX. 31 ermattet gef. Peremarton- 
Gyartelep, Bez. VeBprin, (47° 
13' N; 17 ” 35' 0), Ungarn.

25. IX . 31 ermattet gef. Sered (48° 
18' N; 17" 45' Og 60 km NO 
von Preaaburg, Tschecho
slowakei.

li Einige Funde von über HK) km Entfernung konnten nicht in die Karte 
einirezcicbnet werden, weil sie erRt während des Druckes geklärt wurden.
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Ringmimmcr

10. *H. 816994

11. *H. 87106

12. *H. 824160

13. *R. U 129361

14. *H. 808026

IR. R. 0 .141722

16. *R. G 135455

17. *R. G 138813

18. *R. G 125495

19. R. (1 125432?

20. R. G 29890

Datum und Ort 
der Beringung

22. VII. 31 Protzau (50° 
37' N ; 16° 48' 0 ) bei 
Frankeustein, Schlesien, 
von H. P a i j i j .

19. VII. 28 Libbeniohen 
(62° 29' N; 14° 2 6 ' 0 )  
b. Frankfurt a. d. Oder 
von J. CijAusnitzkr.

21. VI. 29 Hobrechtsfelde 
(52° 32' N; 13° 25' 0) 
bei Berlin, von K. V oh-

’ WINK EU

15. V III. 31 Berlin-Mahls
dorf (52° 30' N ; 13° 
37' 0 ) von 0 . STKüfiAU.

23. VI. 29 Göda (51° 11' N ; 
14° 25' 0 ) bei Bautzen, 
Sachsen, von H. K i,emm.

26. V III. 31 in Eckersdorf 
(50® 58' N ; 13" 3 5 '0 )  
bei Freital ( Sachsen) 
von H. R ichter .

2. V II. 31 in Niederherms- 
dorf 151° 02' N ; 13° 
3 7 '0 )  bei Freital (Sach
sen) von H. R ichter.

30. V II. 31 in "Wurgwitz 
(51" 02' N; 13° 38' 0) 
bei Freital (Sachsen) von 
H . R ichter.

21. VI. 31 Seulllitz a. d, 
Elbe (51° 15' N ; 13® 
2 5 ' 0 ) von W. T kitbkrt.

11. VI. 31 Riesa-Gröba 
(51® 18' N; 13° 18' O) 
von W. T eubkrt.

11. VIII. 25 Krümmel (53° 
16' N; 12° 44' O) bei 
Mirow, Mecklenburg, 
von (1. von P t,essen .

15. VIII. 31 Bredentin bei 
Güstrow (58 0 4H' N ; 12" 
1 I '(» . Mecklenburg, von 
D. M ombkk.

Datum und Ort de* W ieda funde*

24. IX. 31 ermattet gef. Wien (48° 
12' N: 16° 22' 0).

cn. Ende IX. 29 gef. Spessa Di Co- 
logna, Véneta (45° 18' N; 110 
25' 0), Italien.

17. IX. 29 tot gef. Wattwil (47" 
18' N; 9" 06' 0), siidl. Boden
see irn an jener Stelle von S 
nach N gerichteten Tlmrtal: 
Schweiz.

25. IX. 31 tot gef. in (ibersee (47° 
50' N; 12" 3 0 '0 .)  Rin Siidufer 
des Chiemsee.

24. IX. 31 tot gef. Ráhabi gyoszlö 
bei Sárvúr (47 0 15' X ; 16 " 55' O), 
Ungarn.

30. IX. 81 tot gef. in Herrlich bei 
Dux (50® 37' X; 13° 4 t' 0) in 
Nordböhmen; 44 km SzO.

80. IN. 31 ermattet, gef, bei Guggeu- 
Imch (47® 14' N; 15® 20' ü) 
nördlich Graz, Steiermark.

26. IX. 31 tot gef. in Vilshofen a. 
d. D. (48" 40' N; 13® 13' 0 )  
(Niederbayem).

26. IX. 81 ermattet gef. in Ober- 
pettnnu (47® 18' N; 11" 11' 0), 
20 km westlich Innsbruck.

25. IX. 31 ermattet gef. in Gaber- 
nost (48® 47' N; 14" 47' O) 
bei Gratzen, Südböhmen.

4. I \ .  25 tot gef. in Bredow (52° 
87' N; 12® 56' G) hei Nauen, 
88 krn SzU.

30. IX. 81 gef. in .Xeubnrg n. d. 
Donan (48° 48' N ; 11° 11' Gl, 
Bayern.

21. +H. 821405A

© Deutschen Ornithologen-Gesellschaft und Partner; download www.do-g.de; www.zobodat.at



3, 1
1932 ] Drost, u. Rüppell. Zug deutscher Schwalben in Europa. 13

Uhignummer

22. *H. 15975

23. *R. G 11691!)

24. *11. (4 117988

25. *R. G 114116

26. H. 8240 A

Datum und Ort 
der Beringung

23. VIII. 13 bei Dobersdorf 
(540 19' N ; 10° 17' 0), 
H olste in , von Schurbohm.

30. VI. 31 Hörsiugen (52° 
18' N ; 11° 10' O), Bez. 
Magdeburg, von H. H a
renberg.

17. V III. 31 Hohenlobbese bei 
Görzke (52° 10' N; 12° 
22' 0), Bez. Magdeburg, 
von K. Schröter.

14. VI. 31 Halle a. d. Saale 
(51° 30' N; 11° 58' 0) 
von M. ScHÜr-K.

16. VI. 31 Dessau (51° 50' N; 
12° 14' 0 ) von 0 . AVeise.

Datum und Ort der Wiederfunde

7. X. 13 ermattet gef. Hard (47 0 
29' N; 9° 42' 0) bei Bre
genz.

9. IX. 31 ermattet gef. Groll- 
neuhauseu (61° 12' N; 11 0 
15' 0 ) bei Kölleda, bei Er
furt. 122 km SzO.

27. IX. 31 tot gef. Nondorf bei 
Gmünd (48° 48' N ; 15° 0), 
Niederoesterreich.

26. IX. 31 tot gef. Heidenau in 
Sachsen (50°58' N ; 13“ 53' 0), 
143 km SOzO.

12. IX. 31 tot gef. Spandau (52° 
32' N; 13° 13' 0), 102 km 
NOzN.

Die Zahlen unter dem Fundort geben den Monat an. AVo keine Zahlen an
gegeben sind, wurden die Funde im September des .Beringungsjahres gemneht.

Anmerkung zur Karte1: s. FulJnoie 1 auf S. 11.
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14 Drost u. Rüppell, Zug deutscher Schwalben in Europa. Dm-
Vogelzug

Ringnummer

27. R. G 136516

28. R. G 136530

29. *H. 881698

30. *11. 920355

31. *H. 98001

39. *H. 805745

33. *H. 808962

34. H. 870448

Datum und Ort 
da- Beringung

22. V III. 31 Hohenleuben (50°. 
43' N; 12° 04' 0), Thü
ringen, vou K. H irschebld.

28.V111. 31 Hohenleuben (50° 
43' N; 12° 04' 0), Thü
r in g en ,  von  K . H irhohkkld.

8. VH. 30 Dieteudorf (50° 
64' N; 10" 53' Ol, Thür., 
von J .  M eisskl.

26. V III. 30 Dil lieh bei Bor
ken (51 u 03' N; 9° 17' O), 
Bez, Kassel, von A. Bolby.

2. VII. 29 Niederwalgern (50° 
44' N; 8" 43 ' 0) bei 
Warburg, von W. Sunkel.

20. VI. 28 Niederwettor, Kr. 
Marburg (50° 48' N; 8" 
46' 0), von Schröder.

18. VI. 28 Bleichenbach (50° 
20' N; 9° 0 3 '0 ) ,  Kr. Bü
dingen, Hessen, von 0 . 
W ilhelm.

19. VIII. 30 Lellwaugen, Amt 
Überlingen (47° 47' N; 
9°10'O),Baden, vouF .B üku,

Datum und Ort des Wieder futides

27. IX. 31 tot gef. Greiz-Dölau 
(50° 38' N ; 12° 14' O), Thü
ringen, 12 km SO.

22. IX. 31 ermattet gef. bei 
Zeulenroda (50° 88' N; 11" 
59'D), Thüringen, 9 km SSW.

24. JX. 31 gef. Kl. Selowitz, Post 
Wnlfrnmitz (49° N ; 16° .’5 '0 ) ,  
Südmähren,Tschechoslowakei.

6. X. 30 ermattet gef. Wiesental 
(49° 13' N; 8° 31' Oi, Amt 
Bruchsal, Baden.

IX. 29 tot gef. Rnaix, Vaucluse, 
Ot. Vaison (44° 14' N; 5° 
4 ' 0), Arr. Orange.

2. V. 30 gefangen Baudot (43° 
08' N ) 5° 45'. 0), Var. Süd- 
frankrcich.

21. X H . 28 giTangen Falerne- 
Perj)ezae-Ie-Blam: (45° 2 0 'N ; 
1" 33' 0) (Corrèze), Frank
reich.

16. X. 30 gef. Bubikou (47 0 16' N ; 
8 ” 48' 0). Kanton Zürich, 
Schweiz. 64 km SSW.

35. R. F 27949

36. *H. 813683 A

37. *R. G 122609

38. *H. 8tH)660 A

B. Mehlschwalbe — Ddichon ù

28. VI. 19 Kl. Guja, Krs. 
Angerburg, OBtpr., von 
Sarder (Angerburg: 54" 
13' N; 21" 45' 0).

13. VT. 31 Eilenburg (51° 
27' N; 12° 38' 0), Prov. 
Sachsen, von M. W alt eh.

18. VI. 31 Salzwedel (52° 
50' N; 11° 12' 0), Alt
mark. von E. 0 .  KruHLE.

28. VI. 31 Ölixdorf bei Itze
hoe (530 55' N; 9" 32' 0), 
Holsleiu, von P. Tikdgen. 1

. urbica (L.). *)

25. IX. 19 gef. und freigr lassen 
Gr. Steinort, Kr. Angerburg, 
OstpreuUen, ca. 26 km nach 
SO.

26. IX. 31 ermattet gef. Wien 
(48° 12' N ; 16" 22 0).

ea. 24./25. IX. 31 tot gif.  bei 
Sarajewo (48° 60' N; 18° 
25' O), Jugoslawien.

ca. 25. IX. 31 gef. iMavrliofen 
(47° 11' N; 11° 52' Ol Ziller
tal (Tirol).

1) AuUer den hier aufgeführten wurden noch 3 junge Meblsebwalben mit 
Ringen der Vogelwarte Helgoland im Katastrophengehiet in l.'ngani vor dem
26. IX. 31 gefunden, deren Riuguummeru leider nicht aligelesen wurden und jetzt 
nicht mein- festzustellen sind

© Deutschen Ornithologen-Gesellschaft und Partner; download www.do-g.de; www.zobodat.at



Ringnummer Datum und Ort Datum und Ort des Wieder fundes
der Beringung

39. *11. 808521A 12. VII. 31 KranicliBteiii (49° 2f>. IX. 31 ermattet gef. Brugg 
54' N; 8° 42' 0 ) bei au der Aare (47° 28' N; 8° 
Darmstadt, von H. Spatz- 13' 0 ), Schweiz.

J Drost, u. RüppelV, Zug deutscher Schwalben in Europa. 1;>

C. Uferschwalbe — Riparia r. riparia  (L.).

4t». H. 832454 13. VII. 30 Schwiersan bei 10. V III. 31 tot gef. Vilbel (50°
Magdeburg (62° 8 ' N ; 11° 11' N; 8° 40' 0;, Ober-Hessen.
38' O) vou H. K nopp. ca 300 km SWzS.

41. *H. 815338 A 1B.V1J1. 31 Beesen (51 " 2 5 'N ; 28. IX. tot gef. Tübingen (48° 
11° 59' O), Snnlkreis bei 31' N; 9 W 03' 0).
Halle, von (1. BoRNacnisiN.

Bisher wußte man sehr wenig Positives vom Zug der deutschen 
Schwalben in Europa. Die wenigen früheren Funde ließen in der 
Hauptsache eine südwestliche Richtung erkennen, wie sie ja von den 
meisten Arten unseres Gebietes eingeschlagen wird. Direkte Zugsbeob- 
achtungen, vor allem während des Deutschen Beobachternetzes im 
Herbst 11130, haben gezeigt, daß Schwalben vielerorts nach Süden, z. T. 
auch nach Südosten ziehen, Die jetzigen Riugfunde bestätigen durch
aus die im Bericht über das Deutsche Beobachternetz *) dargelegten 
Ergebnisse sowohl hinsichtlich der Streuung der Richtung im gleichen 
Bezirk wie auch bezüglich der jeweils bevorzugten Hauptrichtung. Auf 
S. Ö9 (1. c.) heißt es dort von der Rauchschwalbe, daß sie vorwiegend 
in südlicher Richtung zieht, daß aber der Streuungswinkel der Richtungen 
folgende geographische Verschiedenheit zeigt; „im Westen Deutschlands 
bewegt sich ihr Zug zwischen W und S, im Südosten zwischen SW 
und SO.“ Dasselbe läßt auch die Karte erkennen: im Osten Deutschlands 
wird eine östliche, ganz im Westen eine westliche Richtung bevorzugt 
Daß westdeutsche Schwalben nicht südöstlich ziehen, geht auch klar 
aus der Tatsache hervor, daß von den Tausenden dort Beringter keine 
im Katastrophengebiet festgestellt wurde. Die übrigen Funde — von 
den aus dem mittleren Teil Deutschlands stammenden Vögeln —, weisen 
z. T. direkt nach Süden, z. T. mehr oder minder weit nach Osten bezw. 
Westen. Vom gleichen ürt wurden z.T. recht verschiedene Richtungen ein
geschlagen, (z. B. Nr. 3 und 4), während andererseits Vögel verschiedener 
Herkunft in demselben Durchzugsgebiet gefunden wurden (Nr. 10 und 27). 1

1) R. D hobt und En. Bock, Bericht über das Deutsche Boobaehternetz im 
Herbst 19.30. Zugleich ein Beitrag zum Thema: Richtungen des Vogelzuges; Der 
Vogelzug 2, 2, S. 85, 1931.
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Der

Vogelzug

Man kann bei Schwalben nicht etwa von regelmäßigen Zugwegen 
sprechen. Augenscheinlich lassen sie sich von der Beschaffenheit der 
Erdoberfläche im großen und ganzen nur wenig beeinflussen, sondern 
ziehen lediglich in der jeweils gewählten — man könnte auch sagen 
„vorgeschriebenen“ — Richtung. Was ist es nun, was den Schwalben 
die Richtung vorschreibt, was veranlaßt sie, in Ost- und Westdeutschland 
nicht die gleiche Richtung einzuschlagen ? In wesentlichem Maße dürfte 
hierfür die Wärmeverteiluug in Europa nusschlaggebend sein. Es sei 
jedoch nicht unerwähnt, daß wir eine südöstliche Richtung vorzugsweise 
bei Arten finden, die in Mittel- und Südafrika überwintern. Auf die 
Beziehungen zwischen Vogelzug und Wärmeverteiluug ist D h o r t  bereits 
in mehreren Arbeiten eingegangen'), zuletzt in der oben erwälmten Be
arbeitung der Ergebnisse des Deutschen Beobacbternetzes 1930. Hier' 
wird die durch Beobachtungen festgestellte Verschiedenheit der Zug- 
richtungen im westlichen und östlichen Deutschland betont, die jetzt 
durch Beringungsergebnis.se bestätigt wird.

Zwischen der Zugweise der M eh ls e h w a 1 b e und der R a u c li
sch  w albe scheint kein Unterschied zu bestehen. Bei der U fer
sch w a lb e  erlauben die beiden einzigen Wiederfunde keine Schlüsse auf 
das Verhalten der Art; bemerkenswert ist aber immerhin, daß diese 
Funde denen der anderen Arten entsprechen.

In diesem Zusammenhang seien noch folgende Feststellungen 
erwähnt. E. Sohüz berichteta) von einer schlesischen Rauchschwalbe, 
die nach dem ihr angebefteten Zettel zu urteilen durch Italien gekommen 
sein muß. ln diese Richtung weist z. B. Nr. 16. Eine von A. Schiffekli 
in Sempach als Durchzügler beringte Rauchschwalbe wurde später in 
Thüringen brütend gefunden, während eine bei Salb am Gardasee auf 
dem Durchzuge gezeichnete Rauchschwalbe in Blankenheim im Rhein
land (etwa 700 km NNW) gefunden wurde. Auch diese Funde passen 
in das Bild unserer Karte. Gleichfalls lassen sich auch zwei Funde 
ausländischer Schwalben (eine dänische in Sizilien8), eine böhmische 
in Spanien3))  mit unseren Feststellungen durchaus in Einklang bringen.

D R. D rost, lieber Vogelwnuderungen in den Wiideriuonnten. Zuglri'h ein 
Beding zmn Kapitel ..Vogelzug mul Witterung’1, Yerli.. <1. Yl. Intern. Den. Jvingr. 
Kopenhagen 1920. l ’eber den Vogelzug »ml der SebliingeniiiRel im Sehvv.irzini 
Meer (A hsehnitt: ..Zug und "Witterung1,i. A bh. ans dem ( ¡ebn-te der V<'.'.'■■Izngsloi's■'Innig 
Nr. 2. 1UMO. R. Drost und Br. Bock, Deber den Vogelzug- im Virdsurvjehhd 
narb den Begebnissen des Internationalen BenhaohlenietzeB im llerbsl lUdo. 
II.  Der  Vogelzug.  2, 2, 1931. S. 71.

g; B S r i n 7 „ Sehb-sisehe Hnuehseh Widlm ! I h n n i i h i  n r< l i r i i  ■. iluri i-.: i. In ■! .1 in
Ital ien^ Der Vogelzug.  2. I. m m .  S. 17li.

;ii B. S' iii z und II. Nt’imloi.ji. Atlas des Voge l zuges ;  lil.'ll; T-.del 1 I -.
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Auf die auffallende Zugsrichtung von Nr. 20 ist an anderer Stelle 
eingegangen x).

Was nun die Katastrophe im Herbst 1931 betrifft, so gestatten 
uns die Funde beringter Vögel, das Herkunftsgebiet der von dem Un
wetter betroff enen deutscheu Schwalben ziemlich genau zu um reißen. 

$ Sie stammen aus den nördlich hiervon gelegenen Gebieten Deutschlands, 
|  aus Pommern, Mecklenburg, Südholstein, Brandenburg, Provinz Sachsen, 
!ji Schlesien, Sachsen, Thüringen. Wie groß die Auswirkungen der 

Katastrophe in den betreffenden Gegenden sind, wird sich im nächsten 
Sommer zeigen. Aufgabe der Schwalbenberinger — von denen ja 
manche schou jahrelang eine genaue Kontrolle ausüben 2) — in erster 
Linie wird es sein, durch möglichst umfassende Bestandsaufnahmen in 
ihrem Gebiet Näheres zu ermitteln. Schon jetzt sei hier die Bitte aus
gesprochen, im nächsten Sommer der Vogelwarte Helgoland bezw. 
Rossitten Berichte einzusenden. Sehr zu wünschen wäre es, daß die 
verschiedenen ornithologischen Vereine und die Zweigberingungsstelleu 
sich der «Sache annähmen und bei der Gelegenheit eine großzügige 
Schwalbenzählung — möglichst in dem Gedanken au spätere Wieder
holungen — und auch Beringung in die Wege leiteten.

Beobachtungen an beringten Rauchschwalben 
(Hiruttdo rustica L.) in Dillidi und Umgebung.

Von A. Boley.

Die auf Veranlassung der „Zweigberingungsstelle Marburg (Dr. W erner  
SunkbIj) der Vogelwarte Helgoland“ seit 1928 in Dillich (Kr. Homberg, 
Reg. Bez. Kassel) und Umgebung von mir durchgefülirten Beringungen 
und Wiederfäuge junger und alter Vögel brachten besonders bei der 
Rauchschwalbe Ergebnisse, über diehier berichtet werden soll. Die plan
mäßige Beringung möglichst vieler alter und junger Rauchschwalben in 
einem eng begrenzten Gebiet während einer Reihe von Jahren und damit 
verbunden ausgiebige Kontrollfänge ergaben mancherlei Aufschlüsse über 
die Siedlungsverhültuisse dieser Art. Die Beringungen erfolgten meistens 
(außer hoi nestjungen Tieren) abends in den Ställen durch Fang mit der 
Hand beim Schein einer abgehlondeten Taschenlampe; hinterher wurde der 
Stall erhellt, damit die Schwalben ihren Schlafplatz leicht wieder fanden. 
Mitunter ting ich auch am Tage in Netzen, die vor die Stalltüren oder 
-lenster "(‘hängt wurden. Auf diese Weise wurden in den letzten
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